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lösungen für planung und ausführung

Verarbeitungsrichtlinien

LUFTDICHT IM DETAIL
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Dämmung

12

1)  Holzwerkstoffplatte z.b.: Osb platte 

2) Klebeband z.b.: airstOp Klebeband, airstOp fleX Klebeband, airstOp elastO Klebeband, OMega fassadenband (nur außen)

detail luftdichtheit

detail luftdichtheit

AbDICHTUng PLATTEnsTössE von HoLzwErksToFFPLATTEn 
MIT kLEbEbAnD
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detail luftdichtheit

ÜbErLAPPUngsvErkLEbUng von DAMPFbrEMsEn MIT 
kLEbEbAnD

Außen

Dämmung

Innen

12

1)  Dampfbremse z.b.: öKO natur dampfbremse, airstOp dampfbremse, fh Vliesdampfbremse 

2) Klebeband z.b.: airstOp Klebeband, airstOp fleX Klebeband, airstOp elastO Klebeband
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detail luftdichtheit

AnsCHLUss DAMPFbrEMsE An EInEr PFETTE

1) Dampfbremse  
 z.b.: öKO natur dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse,  
 fh Vliesdampfbremse

2) Verklebung 
  z.b.: airstOp dichtmasse sprint,  

airstOp fleX Klebeband,    
airstOp elastO Klebeband

3) Pfette

4) Sparren

1

2

3

4
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Luftdichter Anschluss einer Pfette an die Dampfbremse

detail luftdichtheit

AnsCHLUss EInEr PFETTE MIT FoLIEnsTrEIFEn UnD kLEbEbAnD

1)  Dampfbremse  
z.b.: öKO natur dampfbremse,  
airstOp dampfbremse,  
fh Vliesdampfbremse 

2)  Verklebung  
z.b.: airstOp Klebeband,  
airstOp fleX Klebeband, 
airstOp elastO Klebeband

3)  Vorbereiteter Streifen Dampfbremse 
(rutschsicher) z.b.: fh Vliesdampfbremse 

4) Pfette

5) Sparren

5

1

2

3

4
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1) Innenverkleidung 
 z.b.: gfK platte

2) Dampfbremse 
  z.b.: airstOp dampfbremse,  

airstOp diVa dampfbremse,  
fh Vliesdampfbremse

3)  Luftdichte Verklebung 
z.b.: butyl dehnflex oder 
verklebte airstOp rohrmanschette

1 2

detail luftdichtheit

AnsCHLUss von DUrCHDrIngUngEn (roHrE UnD kAbEL)
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1) Innenverkleidung 
 z.b.: gfK platte

2) Dampfbremse 
  z.b.: airstOp dampfbremse,  

airstOp diVa dampfbremse,  
fh Vliesdampfbremse

3)  Luftdichte Verklebung 
z.b.: butyl dehnflex oder 
verklebte airstOp rohrmanschette

1) Innenverkleidung 
 z.b.: gfK platte

2) Dampfbremse 
 z.b.: airstOp dampfbremse,  
 airstOp diVa dampfbremse, 
 fh Vliesdampfbremse 

3) Nachträgliche luftdichte 
 Verklebung 
  z.b.: butyl dehnflex

1 2 3

detail luftdichtheit

AbDICHTUng von nACHTrägLICH DUrCHgEFÜHrTEn 
DUrCHDrIngUngEn

Variante 1: 
Verklebung direkt an 
durchdringungskörper

Variante 2: 
Verklebung an innenverkleidung  
und durchdringungskörper
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Luftdichter Anschluss einer Innenwand an das Dach

detail luftdichtheit

EInbInDUng EInEr InnEnwAnD An DAs DACH

1)  Dampfbremse  
z.b.: airstOp diVa fOrte dampfbremse, 
airstOp dampfbremse,  
öKO natur dampfbremse,  
fh Vliesdampfbremse 

2)  Verklebung  
z.b.: airstOp Klebeband,  
airstOp elastO Klebeband

3) Vorbereiteter Streifen Dampfbremse 
 (beidseitig mit Klebeband verklebt)  
 z.b.: öKO natur dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse, fh Vliesdampfbremse 

4) Innenwand

123

4
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Luftdichter Anschluss einer Zwischendecke (Holztramlage)
an die EG- und OG- Außenwand

1) Diffusionsoffene Folie 
 streifen beidseitig verklebt, 
 z.b.: OMega Winddichtung,  
 OMega dachbahnen

2) Klebeband oder Dichtmasse 
 z.b.: airstOp Klebeband,     
 airstOp elastO Klebeband, 
 airstOp dichtmasse sprint, 
 uni primer (bei Weichfaserplatten)

3) Zwischendecke (Holztramlage)

4) Luftdichte Ebene innen  
 z.b.: holzwerkstoffplatte luftdicht verklebt

5) Außenwand mit Dämmung

5

1

2

3

4

detail luftdichtheit

UMLAUFEnDE LUFTDICHTHEITssCHICHT bEI gEsCHossDECkEn
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detail luftdichtheit

vErbInDUng zwIsCHEnsPArrEnDäMMUng An EInE 
HoLzrIEgELwAnD

Luftdichter Anschluss einer Außenwand an das Dach

1)  Dampfbremse  
z.b.: öKO natur dampfbremse,  
airstOp dampfbremse,  
fh Vliesdampfbremse 

2)  Klebeband  
z.b.: airstOp Klebeband,  
airstOp fleX Klebeband,    
airstOp elastO Klebeband

1

2
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1) Dampfbremse 
  z.b.: airstOp diVa dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse,  
 fh Vliesdampfbremse 

2) Klebeband  
 z.b.: airstOp Klebeband,  
 airstOp fleX Klebeband,     
 airstOp elastO Klebeband

3) Klemmleiste

4) Luftdichte Ebene Wand  
  z.b.: holzwerkstoffplatte  

luftdicht verklebt4

1 2 3

detail luftdichtheit

AnsCHLUss EInEr DACHsCHrägE An DIE HoLzrIEgELwAnD
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detail luftdichtheit

AnsCHLUss An vErPUTzTEs MAUErwErk oDEr bETon

1) Innenverkleidung z.b.: gfK

2) Lattung

3) Dampfbremse 
  z.b.: öKO natur dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse, 
 fh Vliesdampfbremse 

4) Dichtmasse 
 z.b.: airstOp dichtmasse sprint

5) Klemmleiste

6) Entlastungsschlaufe

7) Putzebene6

7

3 541 2
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detail luftdichtheit

AnsCHLUss An MAUErwErk UnD bETon MIT 
ÜbErPUTzbArEM kLEbEbAnD

1) Innenverkleidung z.b.: gfK

2) Lattung

3) Dampfbremse 
  z.b.: airstOp dampfbremse, 
 fh Vliesdampfbremse 
 öKO natur dampfbremse,  

4)  Verklebung  
mit primer + Klebeband 
 z.b.: bubi lf haftprimer, 
 airstOp fleX Klebeband,  
 airstOp plastoband

5) Klemmleiste

6) Putzebene

5

6

3 41 2
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1) Dampfbremse 
 z.b.: airstOp diVa fOrte dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse,  
 fh Vliesdampfbremse 

2) Klebeband 
 z.b.: airstOp Klebeband,  
 airstOp fleX Klebeband

3) Dampfbremse  
 z.b.: öKO natur dampfbremse,  
 airstOp dampfbremse,  
 fh Vliesdampfbremse;  
 (oder: fixe Manschette des fensters)

4) Dichtmasse 
  z.b.: airstOp sprint

5) Kastenausbildung 
  z.b.: holzwerkstoffplatte

1

2

34

5

detail luftdichtheit

AnsCHLUss An DACHFLäCHEnFEnsTEr bEI  
zwIsCHEnsPArrEnDäMMUngEn
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Luftdichter Anschluss der Dampfbremse an den Ringanker

1) Dampfbremse 
 z.b.: airstOp dampfbremse,  
 OMega dampfbremse

2) Klebeband oder Dichtmasse  
  z.b.: airstOp fleX Klebeband, 

airstOp dichtmasse sprint

3) Sparren

4) Pfette

5) Dampfbremse Ringanker   
 witterungsbeständig und reißfest;

6) Ringanker

7) Innenputz

8)  Mauerwerk

1

3

4

2

5

6

7

detail luftdichtheit

UMLAUFEnDE LUFTDICHTHEITssCHICHT bEI 
AUFDACHDäMMUngEn

8
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1)  Lattung mit Innenverkleidung  
z.b.: gfK platte

2) Dampfbremse  
 z.b.: fh Vliesdampfbremse 

3) Kartonstreifen oder     
 dünne Holzlatten

4) Sparren

5) Aufdopplung Sparren

6) Dachbahn  
  z.b.: OMega Mono 200 dachbahn,  

OMega 180 schalungsbahn,  
OMega light dachauflegebahn

7)  Nageldichtband unter Konterlatte 
z.b.: OMega nageldichtband,  
OMega nageldichtband dsK

8) Dacheindeckung auf Lattung
1

2

4

5

6

7

8

3

detail luftdichtheit

sAnIErUng DACHsCHrägE von AUssEn – vErLEgUng DEr 
DAMPFbrEMsE ÜbEr sPArrEn MIT AUFDoPPELUng
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detail luftdichtheit

sAnIErUng DACHsCHrägE von AUssEn –  
vErLEgUng DEr DAMPFbrEMsE

1)  Lattung mit Innenverkleidung  
z.b.: gfK platte

2) Dampfbremse  
 z.b.: fh Vliesdampfbremse 

3) Holzlatten oder Kartonstreifen

4) Sparren

5) Holzweichfaserplatte

6) Dacheindeckung auf Lattung

1

2

4

5

6

3
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1) Luftdichte Ebene Innen z.b.: Mdf platte

2)  Klebeband Verklebung der plattenstöße  
z.b.: mit airstOp Klebeband, Vorbehandlung mit 
bubi lf und haftprimer

3)  Klebeband Verklebung der fußpfette innen 
z.b.: airstOp bitumenkautschukband,  
airstOp dichtband

4)  Abdichtung auf Massivdecke  
z.b.: bitumenbahn

5)  Holzriegelwand mit Dämmung  
z.b.: isOcell Zellulose

6) Holzweichfaserplatte (außen verputzt)

7)  Schwellenabdichtung Außen  
z.b.: epdM - streifen verklebt mit Klebebaste 3300 

8)  zusätzliche Abdichtung   
holzweichfaserplatte mit perimeterdämmung 
z.b.: Komprimiertes fugenband bg1

5

6

7

8

1

2

3

4

detail schWellenabdichtung

EInEr HoLzrIEgELwAnD MIT AUssEnsEITIg  
vErPUTzTEr HoLzwEICHFAsErPLATTE
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Luftdichter Anschluss einer Holzriegel-Außenwand an eine Massivdecke

1) Luftdichte Ebene Außenwand  
 z.b.: holzwerkstoffplatte

2) Klebeband und Primer 
 z.b.: airstOp bitumenkautschuk- 
 band, OMega dichtband,  
 bubi lf haftprimer

3) Abdichtung  
 z.b.: bitumenbahn

3

1

2

detail luftdichtheit

AnsCHLUss EInEr HoLzrIEgELwAnD An DIE  
roHbETonDECkE
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vErArbEITUngsrICHTLInIEn 
IsoCELL DAMPFbrEMsEn
Die Dampfbremse ist als Luftdichtheitsschicht und Dampfbremsschicht in wand-, Dach- und Deckenbauteilen einsetzbar.

MonTAgE AUF DEr UnTErkonsTrUkTIon

Mechanisches befestigen der Dampfbremse

die dampfbremse wird in der regel quer zur sparren-, steher- oder tramlage angebracht, die 
glatte bzw. bedruckte seite zum Verarbeiter gerichtet. die bahnen mit tackerklammern ca. 
10 cm überlappend am Konstruktionsholz mechanisch befestigen. bei c-Metall profilen ist die 
provisorische befestigung mit doppelseitigem Klebeband oder ev. sprühkontaktkleber möglich.

Luftdichte verklebung

die luftdichte Verklebung der stöße, anschlüsse und durchdringungen ist mit dem 
AIRSTOP Klebesystem vorzunehmen. detaillösungen finden sie unter www.isocell.
at oder in der broschüre „luftdichtheit im detail“.

Querlattung/sparschalung

Vor einbringung der einblasdämmung werden die Querlatten im achsabstand < 40cm* raum-
seitig angebracht. um die Klebestellen zusätzlich zu entlasten sollte die lattung direkt auf der 
stoßverbindung positioniert werden! 

*Ausnahme: AIRSTOP DIVA FORTE 30 cm Lattenabstand

Längslattung

Wenn keine Querlattung vorgesehen ist, z.b. wenn eine holzschalung auf längslatten verlegt wer-
den soll, ist die dampfbremse parallel zum sparren oder zur Konstruktion zu verlegen. die stöße 
müssen hierbei am Konstruktionsholz liegen und dort auch stoßüberlappend angetackert und mit 
AIRSTOP Klebeband verklebt werden. Vor einbringung der einblasdämmung müssen die 
längslatten zur mechanischen entlastung der Verklebungen angebracht werden.

02.2013/bp_de
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vErArbEITUngsrICHTLInIEn  
AIRSTOP klebebänder

Beschreibung: reißfeste systemklebebänder mit reinacrylat-Klebstoff.

UV Stabilität: max. 2 Monate; bei höherer anforderung bitte das „OMEGA Fassadenband“ verwenden.

Temperaturbeständigkeit: – 40 °c bis +100 °c

Klebekraft: das AIRSTOP Klebeband übernimmt die funktion der luft- und winddichten abdichtung und nicht die einer kraftschlüssigen Verbindung. 
dampfbremsen und andere folien sind immer mit Klammern, latten o.ä. (mechanisch) zu sichern.

Überputzbarkeit: die AIRSTOP Klebebänder sind nicht überputz- oder überstreichbar. für diesen anwendungsfall verwenden sie bitte das  
AIRSTOP fleX Klebeband. 

Verklebetechnik: bei der Montage des Klebebandes ist das band vollflächig mit dem untergrund zu verkleben. Je höher der Anpressdruck, desto  
besser die Haftung (anpressroller). überkleben des Klebebandes durch sich selbst bzw. kreuzweise Verklebung ist problemlos möglich  
(ausnahme: AIRSTOP Quickband). für verputzte Oberflächen oder sehr raues holz empfehlen wir die AIRSTOP Dichtmasse Sprint.  
die zu verarbeitenden Materialien müssen staub und fettfrei sein, die untergründe darüber hinaus trocken und tragfähig. im Zweifelsfalle empfehlen  
wir die Vorbehandlung des untergrunds mit z. b. dem UNI Primer oder dem BUBI LF Haftvermittler.

Verklebung bei sehr tiefen Temperaturen: die AIRSTOP Klebebänder sind für die Verklebung ab ca – 5 °c geeignet. beachten sie 
aber bitte, dass bei tieferen temperaturen selbst bei geringen temperaturänderungen Oberflächen kondensat entstehen kann. dieses lagert sich dann auf 
allen umgebungsflächen ab. bei der Verklebung auf dieser Oberfläche wirkt dieser hauchfeine raureif – film wie eine trennschicht. haften auf folgenden  
untergründen: holz, holzwerkstoffplatten (Osb, Mdf, 3s-platten...), Ziegel, Kunststoffe (glatte Oberfläche, frei von siliconen und Wachsen),  
Metalle frei von Oxyden und rost, etc. 
beachten sie die systemvorschläge lt. unserer preisliste.

Verklebungszeit: nach dem anbringen des AIRSTOP Klebebandes findet ein so genannter „Verschweißungsprozess“ statt. dieser dauert je 
nach temperatur ca 6 – 24 std. erst dann ist die volle haftung erreicht. 

Entfernung des Klebebandes: mit einem haarföhn das Klebeband leicht anwärmen, bis der Kleber sehr weich wird, langsam am Klebeband  
ziehen. bei richtiger temperatur löst sich in der regel der gesamte Kleber mit dem band ab. die letzten Kleberreste mit AIRSTOP Klebstoffreini-
ger ablösen. achtung, bei empfindlichen untergründen nicht zu lange auf einer stelle reiben. eventuell 5 – 15 min warten und nochmals  
AIRSTOP Klebstoffreiniger aufsprühen und abwischen. 

Lagerung: im verschlossenen Karton kühl und trocken; rollen nicht ohne trennpapier aufeinander stapeln.

Lagerfähigkeit: 2 Jahre 

Entsorgung: trennpapier und Klebeband – hausmüll, deponie

Garantie: der verwendete reinacrylatklebstoff beinhaltet keine harze oder sonstige Zusätze die zu Versprödung der Klebeschicht führen und ist dadurch 
extrem alterungsbeständig. 
die alterungsbeständigkeit der AIRSTOP Klebebänder entnehmen sie bitte dem jeweiligen produktdatenblatt.

01.2011/bp_de
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vErArbEITUngsrICHTLInIEn  
AIRSTOP Dichtmasse „sPrInT“

Beschreibung: dauerelastische, selbstklebende acrylat-polymerdispersion.

Farbe: beige

Temperaturbeständigkeit: – 30 °c bis +60 °c

Klebekraft: AIRSTOP Dichtmasse „SPRINT“ übernimmt die funktion der abdichtung, nicht die einer kraftschlüssigen Verbindung.  
dampfbremsen und andere folien sind immer mit Klammern, latten o.ä. (mechanisch) zu sichern.

Verklebetechnik: Je nach unebenheit des untergrundes als 4 - 8 mm raupe auf die trockene, staub- und fettfreie Klebefläche der dampfbremse/-sperre 
oder den bauwerkstoff lückenlos auftragen. anschließend wird die folie  mit entlastungsschlaufe zur Zugentlastung gefügt und durch leichtes andrücken (raupe 
nicht flach drücken, soll  > 1 mm dick erhalten bleiben) fixiert. den Klebstoff vor der austrocknung nicht auf Zug belasten. 

der bauwerkstoff muss eine ausreichende saugfähigkeit besitzen, um die durchhärtung und damit die funktion der Klebedichtmasse zu gewährleisten. sind 
erhöhte Materialfeuchtigkeiten der bauwerkstoffe vor der durch härtung der Klebstoffe gegeben, sind im einzelfall geeignete Materialvorbereitungen (z.b. 
erwärmen, Vortrocknen der Klebefläche/des Klebstoffs zu treffen. im innenbereich für ausreichende lüftung sorgen, damit keine verstärkte Kondensatbildung 
die durchhärtung des Klebstoffes behindert.

Zur Verklebung auf nicht saugenden Untergründen wie betonträger, blechverkleidungen, Keramikfliesen oder Materialien mit erhöhter Materialfeuch-
tigkeit muss im Kontaktklebeverfahren gearbeitet werden. hierbei erfolgt der auftrag der dichtmasse auf den jeweiligen bauwerkstoff und die folie. nach 
bedingter antrocknung (16-20h) wird die folie im Kontaktklebeverfahren gefügt. Wir weisen darauf hin, dass bei Verwendung von dampfdiffusions offenen 
folien ebenfalls der bauwerkstoff vorgenannte parameter erfüllen muss.

durch die selbstklebend-elastische eigenschaft des Klebstoffs lassen sich gelöste Verbindungen wieder fügen.

bei Verklebungen im außenbereich muss dafür sorge getragen werden, dass eine intensive feuchtebelastung durch z.b. dauerregen, abfließende feuchtigkeit 
ausgeschlossen ist. ständig erhöhte luftfeuchtigkeit, z.b. schwimmbad oder andere nasszellenbereiche, ist zu vermeiden. ebenso sind geeignete Maßnahmen 
vorzusehen, die den einfluss von dauerfeuchtigkeit auch auf die ausgehärtete Klebedichtmasse ausschließen.

Möglichst trockene und staubfreie Materialoberflächen, sind die Voraussetzung für eine optimale Verklebung auf den bauwerkstoffen.

Verklebung bei sehr tiefen Temperaturen: Verarbeitungstemperatur: –5 °c bis +35 °c 

Verklebungszeit: die aushärtung dauert 2 tage (abhängig von der saugfähigkeit der zu verklebenden Materialien) 

Entfernung der Dichtmasse: nass: mit Wasser reinigen; ausreagiert: ein mit „cosmofen 60“ getränktes tuch auflegen und einwirken lassen. 
danach kann die dichtmasse weggewischt werden. 

Lagerung: bei +15 °c bis +25 °c, trocken, ohne sonneneinstrahlung

Lagerfähigkeit: 12 Monate, im ungeöffneten Originalgebinde 

Entsorgung: darf nicht mit hausmüll entsorgt werden. nicht in die Kanalisation gelangen lassen.

02.2011/bp_de
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vErArbEITUngsrICHTLInIEn  
roHrMAnsCHETTEn

um eine rohrdurchführung luftdicht abzuschließen genügt es nicht, das Kabel mit einem Klebestreifen abzudichten. der durchbruch gehört wirklich luftdicht 
verschlossen. denn schon durch ein kleines loch in der dampfbremse können enorme Mengen an Kondensat durch Konvektion in die Konstruktion eindringen. 
um dies zu verhindern, empfehlen wir unsere AIRSTOP luftdichtungsmanschetten.

Die Manschette wird nach Abziehen der  
schutzfolie ...

...  raum- oder außenseitig auf die luftdichtende 
schicht aufgeklebt.

Die Luftdichtheit zwischen Manschette und  
durchdringendem kabel oder rohr entsteht durch 
die Eigenelastiszität der EPDM-Manschette.

DIE QUALITäT DEr LUFTDICHTHEIT PrÜFEn!

WARUM SoLL IcH EINE LUFTDIcHTHEITSPRÜFUNG MAcHEN?

die blower-door-Messung sollte bei allen gebäuden durchgeführt werden, 
da sie wichtige aufschlüsse über die bauqualität gibt. bei gut gedämmten 
häusern geht bis zu 60 % der energie durch fugen und ritzen in der 
gebäudehülle verloren. neben Kälte und hitze dringt auch lärm durch 
diese sogenannten leckagen. 
Zudem wird Zugluft als sehr unangenehm empfunden. sehr oft führen 
diese unfreiwilligen löcher in der außenhaut auch zu schimmelbildung 
und bauschäden. einige Wohnbauförderstellen schreiben die Messung vor.

WANN SoLL DIE LUFTDIcHTHEITSPRÜFUNG ERFoLGEN?

laut önOrM en 13829 wird hier zwischen zwei Messzeitpunkten un-
terschieden:
:: Verfahren b – bauphasenmessung
  so früh wie möglich im bauablauf sollte die bauphasenmessung durch-

geführt werden. auf diese Weise können ohne großen aufwand die 
undichtheiten gefunden und behoben werden.

:: Verfahren a – abschlussmessung (nutzungszustand)
  nach behebung eventueller Mängel und fertigstellung des gebäudes, 

erfolgt die abschlussmessung im nutzungszustand. für die Vorlage bei 
förderstellen oder behörden wird meist die abschlussmessung gefordert.
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i h r  f a c h h ä n d l e r :

ISocELL GmbH

bahnhofstraße 36 
a-5202 neumarkt am Wallersee 
tel.: +43/6216/4108-0 
fax: +43/6216/7979 
e-Mail: office@isocell.at

www.isocell.at
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